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oder die Weltgesundheitsorganisation 

(WHO) in regelmäßigen, beunruhigenden 

Berichten und dringenden Appellen. 

Schon Ende 2005 forderte das UN-Klima-

sekretariat in seinem Bericht, die Politik 

müsse endlich global an einem Strang zie-

hen, um die Emission von Treibhausgasen 

radikal zu senken, bevor die Schäden irrever-

sibel sind, schildert Karin Kneissl in ihrem 

Buch „Der Energiepoker – wie Erdöl und Erd-

gas die Weltwirtschaft beeinflussen“. Es gin-

ge nicht mehr bloß um die Verschmutzung 

der Umwelt, sondern um deren Zerstörung 

mit all ihren Folgen für Natur und Menschen 

bis hin zur Massenflucht aus betroffenen Re-

gionen. Hiervon sollen auch wesentliche Tei-

le Europas betroffen sein. 

„Für den Mittelmeerraum zeichnen die 

Klimaforscher düstere Prognosen einer Ver-

steppung der Küsten, akuten Wassermangel 

mit drastischen Folgen für die Landwirtschaft 

und den Tourismus“, schreibt Kneissl. Bis 

2080 könne die Durchschnittstemperatur in 

Europa um zwei bis vier Grad steigen. An den 

Nordseeküsten könne der Meeresspiegel in-

folge des Abschmelzens des arktischen Eises 

um einige Meter steigen und damit weite Teile 

der Niederlande und Norddeutschlands allen 

Deichbauten zum Trotz unter Wasser setzen.

ÖKOLOGISCHE UNGERECHTIGKEIT 

Die Lage ist also ernst: Ob in Sachen Kli-

ma, Ressourcen, Luftverschmutzung, Zu-

stand der Böden, Flora und Fauna oder was 

die anarchistische Urbanisation in manchen 

Ländern der Welt angeht, in jedem Punkt 

herrscht Alarmstufe Rot. Dies alleine aller-

dings und die wiederholten Mahnungen der 

Experten hätten die Wirtschaft nicht unbe-

dingt dazu bewegen können, sich mit dem 

Thema Ökologie auseinanderzusetzen. Viel-

mehr haben die in regelmäßigen Abständen 

stattfindenden Naturkatastrophen den Um-

weltschutz in die öffentliche Diskussion ge-

bracht, wo er mittlerweile mit der damit ver-

bundenen Energiefrage einen zentralen Platz 

eingenommen hat. Umfragen fanden her-

aus, dass für circa 85 Prozent der EU-Bürger 

Umweltfragen genauso wichtig wie soziale 

oder ökonomische Themen sind. 

Wobei die Umweltfrage stark von sozialen 

und ökonomischen Aspekten geprägt ist. 
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Erdöl, Kohle und Erdgas dominieren den Energie-
markt. Und alle drei dieser fossilen Brennstoffe 
sind knapp und damit teuer.

Mit dieser Knappheit werden sich Wirtschaft und 
Politik in den kommenden Jahrzehnten intensiv 
beschäftigen müssen, denn sie ist brandgefährlich 
für das internationale Gleichgewicht.

Die Autorin ergründet die Welt der Energiemärkte, 
in denen geopolitische Restriktionen, Spekulati-
onen und Marktpsychologie ebenso eine Rolle 
spielen wie das Gesetz von Angebot und Nachfrage. 
Das Buch beleuchtet nicht nur die Bedeutung von 
Erdöl und Erdgas in der Zukunft sowie den Einfluss 
der OPEC, sondern befasst sich auch mit den drin-
genden Fragen, wohin die westliche Industrie im 
Hinblick auf den Klimawandel steuert und ob 
unsere Energieversorgung schon bald bedroht ist. 

Erdöl, Kohle und Erdgas dominieren den Energie-
markt. Und alle drei dieser fossilen Brennstoffe 
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